
Alexander Klaws (42), für ausgewählte Termine „Tarzan“-Musical-Darsteller

Wie stolz sind Sie auf Ihren  
                           Mini-Tarzan, Alex Klaws? 

Am 19.12. wird der Schauspieler und Sänger erstmals  
mit seinem Sohn auf der Bühne in Hamburg stehen

1 An diesem Tag schlüpft 
Ihr Lenny (8) zum ersten 

Mal in die Rolle des kleinen 
Tarzans. Wie kam es dazu?
Er weiß, dass sich Mama und Papa 
2010 bei „Tarzan“ kennengelernt 
haben. Und er war dabei, als ich 

„Tarzan“ im Januar in Stuttgart 
gespielt habe. Seitdem war er 
Feuer und Flamme, fragte: „Papa, 
kann ich das auch machen?“ Er 
hat sich dann bei den Kinder-Cas-
tings beworben, kam weiter und 
schließlich in die Tarzan-Schule. 

2 Nun also der erste 
gemeinsame Auftritt …

Ich kann kaum in Worte fassen, 
was es mir bedeutet. Als ich 
Lenny zum ersten Mal die Songs 
singen hörte, war das ein Pfeil 
direkt in mein Herz. Ich war 
geschockt und ergriffen 
zugleich. Zu sehen, wie er dann 
reagieren wird, wenn er die 
Emotionen des Publikums  
sieht … Das wird eine wunder-
volle Reise.   CLAUDIA KIRSCHNER

Mehr als ein Wunder
Perfekte Kunst einer Artistin, daneben ein  

leerer Rollstuhl, wie passt das zusammen? Durch 
harte Arbeit an Körper und Geist, sagt Silke Pan 
(l. und o.), ehemalige Trapezkünstlerin und seit 
einem Unfall querschnittsgelähmt. Für sie ist es 
längst kein Wunder mehr, dass sie wieder in der 

Manege auftreten kann. „Ich wollte immer 
zurück in den Zirkus, habe sehr viel trainiert 
dafür“, sagt die 52-Jährige, die im Alltag den  

Rollstuhl braucht. Noch bis zum 11. Januar tritt 
sie bei der „14. X-Mas Show“ von Flic Flac in Dort-

mund auf (Infos: www.flicflac-dortmund.de).

ZWEI FRAGEN AN

Seit 2010 stellt Rosi 
Bauer in dem Christ-
kindl-Museum im 

bayerischen Siegsdorf ihre 
einzigartige religiöse 
Sammlung von Figuren als 
Dauerleihgabe aus. Doch 
damit ist jetzt Schluss: 
Ihr wurde zum  
Jahresende von der 
Gemeinde gekündigt. 

„Die Räume müssen drin-
gend saniert und das 
angrenzende Mammut-
Museum soll erweitert wer-
den“, sagt der Siegsdorfer 
Bürgermeister Thomas 
Kamm bedauernd. 

Rosi geht die Kündigung 
gerade jetzt zur Adventszeit 
nah: „Ich dachte, mein 

Museum wäre für die Ewig-
keit. Diese 300 Werke mei-
ner Sammlung müssen 
doch weiter der Öffentlich-
keit zugänglich bleiben.“

Deswegen hofft sie, dass 
ihre Volkskunst bald eine 

neue Heimat findet. 
„Ich möchte den  
historischen Wert an  
weitere Generationen 

weitergeben.“ 
Und wenn sie bis Ende des 

Jahres keine neue Herberge 
gefunden hat? „Dann darf 
die ,Himmelswerkstatt‘ 
noch etwas bleiben“, ver-
spricht Bürgermeister Tho-
mas Kamm. Doch vielleicht 
geschieht ja ein Weih-
nachtswunder … � M. K AUSSEN

Sakrale Kunst: 
Rosi Bauer muss 

ihr geliebtes  
Museum räumen 

 Herzenssache der Woche

Rosi Bauer (83) führt seit 15 Jahren ein  
Christkindl-Museum. Jetzt wurden ihr die Räume 

gekündigt. Ihr Lebenswerk ist bedroht  

Wer hat Platz für 
meine Christkinder?

Herberge für „Himmelswerkstatt“ gesucht

■ In Kiel bietet das Ehrenamtsbüro 
„nettekieler“ alleinstehenden  

Personen Gesellschaft für den Weih-
nachtsmarktbesuch. Kostenlos 

vermittelt das Büro Tandems, die 
noch bis zum 30. Dezember 

gemeinsam über die Wintermärkte 
der Stadt schlendern können. 

     Infos für Suchende und Begleiter:  
       begleitung@nette-kieler.de

Die erfolgreichsten 
Kino-Tierchen  
aller Zeiten
■ Das erste Mal verzauberten 
Polizisten-Häsin „Judy Hopps“ 
und Fuchs-Partner „Nick Wilde“ 
2016 im Animationsfilm „Zoo-
mania“ – vor fast zehn Jahren. 
Jetzt gibt’s die  Fortsetzung 
„Zoomania 2“: Ganze 556 Millio-
nen Dollar spielte der Nachfol-
ger bis jetzt weltweit ein, ist 
damit international der umsatz-
stärkste Animationsfilm aller 
Zeiten. Läuft seit Ende Novem-
ber in den deutschen Kinos. Wir  
kommen, „Judy“ und „Nick“!

Zwei Tarzans, eine 
Familie: Alexander 
Klaws mit seinem 

Sohn Lenny (8) Super Idee
Zu zweit zum  

Weihnachtsmarkt

300 Werke  
in der  

Sammlung

GEWINNER DER WOCHE

der Deutschen wünschen 
sich ein Telefonierverbot in 
öffentlichen Verkehrsmit-
teln, so eine Umfrage vom 
Vergleichsportal Verivox. 
Bei den unter 30-Jährigen 
ist sogar fast jeder Zweite 
für Stille in Bus und Bahn.
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